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Turmglockenspiel der 
Kirche Sankt Martin in Illertissen

Was ist ein Carillon?
Ein Turmglockenspiel, im internationalen Sprach-
gebrauch als Carillon bezeichnet, hat gegenüber 
einem Kirchengeläut mindestens 23 Bronzeglocken 
(2 Oktaven), die mit einer Handspieleinrichtung 
– auch Stockspieltisch genannt – mit dem Spiel-
tisch einer Orgel vergleichbar ist, jedoch in ande-
ren Dimensionen. Die Tasten für die Hände sind als 
gerundete Holzstäbe gefertigt und werden auch 
Stocktasten genannt. Die Stocktasten sind, ana-
log zum Klavier, in 2 vertikalen Reihen angeordnet, 
innerhalb dieser beiden Reihen besitzen sie einen 
Abstand von ca 5 cm zueinander. Die Pedale für die 
Füße ähneln den Pedalen einer Orgel. Dabei sind die 
tiefsten Stocktasten mechanisch an die höchsten Pe-
dale gekoppelt. An der Rückseite der Stocktasten und 
der Pedale sind die Drähte befestigt. Diese Drähte 
führen zur Glockenstube, die sich 1 Stockwerk über 
dem Spieltisch befi ndet. Die Drähte fungieren somit 
als Teil eines Traktursystems. An ihrem anderen Ende 
sind die Drähte mit einem System von Winkeln und 
Hebeln verbunden. Dieses System bringt schließlich 
die Klöppel an den Glocken in Bewegung.

Wie spielt man ein Carillon?
Der Carillonneur sitzt vor dem Stockspieltisch. Er 
ballt die Fäuste und drückt die Stöcke mit dieser 
Handhaltung herunter. Wird die Hand gespreizt, ist 
auch zweistimmiges Spielen mit einer Hand möglich. 
Die tiefen Glocken werden durch die Pedale betätigt. 
Hände und Füsse können also gleichzeitig sechs ver-
schiedene Töne spielen. Der Carillonneur sollte in der 
Lage sein, die Anschlagdynamik so fein wie möglich 
zu differenzieren, um dadurch musikalische Effekte 
zu erreichen und einen zu langen Nachhall der tiefen 
Glocken zu vermeiden (also von piano bis forte über 
die Innenklöppel). Das ist bei Melodien per Automat 
nicht möglich, da immer der gleiche Anschlag an die 
Glocke über Aussenanschlaghämmer erfolgt. 

Das Illertisser Konzertcarillon mit 4 Oktaven und 
Pedaltasten zählt zu den sog. „leichten“ Turmglocken-
spiele mit 49 Glocken und einem Gesamtgewicht von 
1,5 to. Die schwerste Glocke wiegt etwa 300 kg und 
die kleinste 5 kg. Die Klangfarbe wird als warm, rund 
und nicht aggressiv wahrgenommen. Das Illertisser 
Carillon (ein Geschenk der Familie Josef Kränzle an 
die Heimatpfarrei) besitzt zusätzlich eine Automatik, 
die das speichern und abspielen von Melodien (bei 
uns ca 100) ermöglicht.
Das Carillon im Turm von Sankt Martin mit 49 Glocken 
und einem mechanischen Stockspieltisch wurde im 
Jahr 2006 von der Firma Eijsbouts (Asten in Holland) 
erbaut. Eijsbouts ist die weltweit größte Glockengie-
ßerei und Lieferant von gegossenen Glocken. 

Jeden Tag erklingen um 10.00 Uhr, um 16.00 Uhr und 
um 20.00 Uhr Melodien, die elektromagnetisch ab-
gespielt werden.

Ansprechpartner für 
Besichtigungen / Führungen

Paul Werne
Telefon: 07303 / 2569

Carillonneur und Ausbilder:
Andreas Schmid
Sperbelgartenstrasse 12 · 75031 Eppingen
Telefon: 07260 / 1681

Organisten am Clavion und Carillon
Lothar Damm
Rubihornweg 5 · 89269 Vöhringen
Telefon: 07306/ 4952

Dominik Herkommer
Brühlgasse 8 · 86488 Breitenthal
Telefon: 08282 / 61317

Manfred Häfele
Illertisser Str. 36 · 89257 Illertissen (Jedesheim)
Telefon: 07303/3815

Unkostenbeitrag für Besichtigungen / Führungen mit 
konzertanter Demo einzeln oder in Gruppen zu erfra-
gen bei Paul Werne (sh. oben)


